
Unfallauswertung

Sturz von einer Leiter
ei Arbeiten in einer Gasentspannungs-
anlage älterer Bauart stürzte ein Mitar-

beiter von einer Stehleiter. Er fiel auf Anla-
genteile und zog sich erhebliche Verletzun-
gen im Bauchbereich zu.
Die Unfalluntersuchung
ergab, dass der auf dem
Fußboden der Anlage vor-
handene dünne Ölfilm
über das Schuhwerk auf
die Metallsprossen der
Leiter übertragen worden
war. Die dadurch vermin-
derte Haftung führte zum
Absturz des Mitarbeiters.
Im Ergebnis wurden Maß-
nahmen eingeleitet, um
die Entstehung des Öl-
films weitestgehend zu
unterbinden. Darüber
hinaus wurden die Leiter-
sprossen mit selbstkleben-
den Antirutsch-Belägen

B

Stehleiter

versehen, um die Trittsicher-
heit auch bei gelegentlich
vorhandenem Ölfilm zu ge-
währleisten.

ei Wartungsarbeiten in einem Um-
spannwerk sollte ein Schaltwagen, der

zuvor in einem Reservefeld stand, zu Test-
zwecken wieder eingefahren werden.
Der Leistungsschalter war eingeschaltet, der
Schaltzustandsanzeiger zeigte aber trotz-
dem "grün", d. h. geöffnet und span-
nungsfrei. Vermutlich war der Nylonfaden,
der die Schaltwelle über mehrere Umlen-
kungen mit dem Anzeigeelement verbindet,
gerissen.
Dieser Fehler allein hätte aber noch nicht
zum Unfall geführt, obwohl es aus sicher-

Leitersprosse aus Metall


